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14. Gemeinderatssitzung 

 
V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 

 
aufgenommen am 15.12.2011 um 18.00 Uhr im Gh. Hubertus (Fam. Moser) über die öffentliche 
Gemeinderatssitzung. 
 
Anwesende: 
Bürgermeister Peter Auerbach  
 
die Gemeinderatsmitglieder: 
Vizebgm. DI Marietta Metzker  
Gottlieb Gösweiner  
Maria Benedetter 
Wolfgang Eibl 
Wolfgang Benedetter  
Ing. Anton Santner 
Ing. Harald Humpl 
Ing. Jürgen Steinbichler 
Leopoldine Sanglhuber 
Manuela Antensteiner 
 
entschuldigt: 
Daniela Auerbach 
Annigret Pachner 
 
erschienene Ersatzmitglieder: 
Gerhard Steinhäusler 
Daniel Huemer 
 
Schriftführer: Adolf Sölkner  
 
Zuhörer: Nikolaus Germann, Max Lindinger 
 
Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und eröffnet die von ihm einberufene Gemeinderatssitzung. Er 
stellt fest, dass laut vorliegendem Zustellnachweis alle Gemeinderatsmitglieder rechtzeitig und unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung nachweislich geladen wurden. Die Gemeinderatssitzung wurde mit 
Tagesordnung am 5. Dezember 2011 an der Gemeindeamtstafel kundgemacht. 
Der erschienene Gemeinderat zählt 13 Mitglieder und die Beschlussfähigkeit ist gegeben.  
Weiters gibt der Vorsitzende bekannt, dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom  
10. November 2011 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht 
aufgelegen ist, während der Sitzung noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum 
Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können.  
 
Danach stellt der Vorsitzende die Frage, ob gegen die Tagesordnung ein Einwand besteht.  
Nachdem keine Einwände gegen die Tagesordnung eingebracht werden, stellt der Bürgermeister selbst 
den Antrag auf Anraten des Richters des Bezirksgericht Windischgarsten, den Tagesordnungspunkt „8. 
Beratung und Beschlussfassung zur weiteren Vorgehensweise bezüglich Schneeräumung und diverser 
Arbeitsleistungen in der Zeitschensiedlung“ gemäß § 53 Abs. 2 der Oö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit zu behandeln. Er liest den Antrag vor.  
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Seinem Antrag wird einstimmig mit einem Handzeichen der Gemeinderatsmitglieder zugestimmt. Die 
beiden Zuhörer bittet der Bürgermeister, bei Tagesordnungspunkt 8. das Gastzimmer für die Dauer der 
Behandlung dieses Themas zu verlassen.  Danach geht der Bürgermeister zur Tagesordnung über. 
 
 

 
 

T a g e s o r d n u n g 
 
1. Prüfberichte des Prüfungsausschuss vom 06.12.2011, Vorlage im Gemeinderat 
2. Festsetzung der Steuerhebesätze für 2012 

a) Grundsteuer A + B, Hundeabgabe 
b) Müllgebührenordnung vom 18.10.2007 
c) Erhöhung der Benützungsgebühren der Kanalgebührenordnung ab 01.01.2012 
d) Erhöhung der Benützungsgebühren der Wassergebührenordnung ab 01.01.2012 

3. Voranschlag 2012, Beschlüsse: 
a) Voranschlag für das Finanzjahr 2012, Ordentlicher Haushalt, Außerordentlicher 

Haushalt, Vorbericht der BH Kirchdorf/Krems 
b) Mittelfristiger Finanzplan der Jahre 2012-2015 
c) Festsetzung Dienstpostenplan 
d) Festsetzung Kassenkredithöchstbetrag 
e) Betrag ab dem die Abweichungen vom VA zu begründen sind 

4. Beratung und Beschlussfassung über eine Neuaufnahme des Kassenkredites oder Verlängerung 
des bestehenden Kassenkredites bei der SPK Kremstal/Pyhrn 

5. Kassenkreditvertrag, inhaltliche Beschlussfassung 
6. Winterdienstvereinbarung mit dem Maschinenringservice, inhaltliche Beschlussfassung 
7. Reihung des Projektes „Ausbau Langlauf- und Biathlonzentrum Innerrosenau“ wie vom Land 

OÖ gefordert, Beschlussfassung 
8. Beratung und Beschlussfassung zur weiteren Vorgehensweise bezüglich Schneeräumung und 

diverser Arbeitsleistungen in der Zeitschensiedlung 



 - 361 - 
9. Ansuchen des Männerchors Rosenau um eine Vereinsförderung, Beratung und 

Beschlussfassung 
10. Festlegung der Sitzungstermine für den Gemeinderat im Jahr 2012 
11. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
12. Bericht des Bürgermeisters 
13. Allfälliges 
 
 
Beschlüsse: 
 
1. Prüfberichte des Prüfungsausschuss vom 06.12.2011, Vorlage im Gemeinderat 
Der Vorsitzende trägt den Prüfbericht des Prüfungsausschusses vom 06.12.2011 vollinhaltlich vor: 

  
Die Gemeinderatsmitglieder nehmen den Prüfbericht ohne weitere Feststellungen zur Kenntnis. 
 
2. Festsetzung der Steuerhebesätze für 2012 

a) Grundsteuer A + B, Hundeabgabe 
Zur Grundsteuer A und B sowie zur Hundeabgabe bemerkt der Vorsitzende, dass keine Veränderungen für 
das Finanzjahr 2012 angedacht werden. Die Beschlussfassung dazu erfolgt auf Antrag des Vorsitzenden 
einstimmig. 
 

b) Müllgebührenordnung vom 18.10.2007 
Auch die Müllgebührendordnung kann in der Fassung vom 18.10.2007 beibelassen werden, da der 
Bezirksabfallverband keine Änderungen der Gebühren vornimmt und die Gebarung der Abfallbeseitigung 
ausgeglichen budgetiert werden kann. Auch an dieser Stelle erfolgt die Beschlussfassung auf Antrag des 
Vorsitzenden einstimmig, die Müllgebührenordung in der Fassung vom 18.10.2007 zu belassen. 
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c) Erhöhung der Benützungsgebühren der Kanalgebührenordnung ab 01.01.2012 

Anders verhält sich die Angelegenheit bei den Gebühren für die Abwasserbeseitigung. Hier müssen 
zunächst die vom Amt der Oö. Landesregierung vorgeschriebenen Mindestgebühren für die Anschlüsse 
berücksichtigt werden. Außerdem erinnert der Bürgermeister an die im Prüfbericht zum 
Rechnungsabschluss 2003 vom 11.08.2004 festgehaltene Vereinbarung mit der Aufsichtsbehörde, dass die 
Gemeinde Rosenau/Hp. 40 Cent über den vom Land OÖ vorgeschriebenen Mindestbenützungsgebühren 
(für 2012 € 3,33 je m³ Abwasserverbrauch) für die Abwasserbeseitigungsanlage liegt. Beide Vorgaben hat 
der Bürgermeister zusammen mit dem Amtsleiter in einen Entwurf der Gebührenverordnung 
berücksichtigt und einen Vorschlag zur Kundmachung der Gebührenerhöhung erarbeitet. Während der 
Beratung durch die Gemeinderatsmitglieder wird auf Anraten des Herrn Ing. Humpl vereinbart, die 
Erhöhung der Kanalbenützungsgebühr genau auf 40 Cent über den Mindestgebühren vorzunehmen und 
nicht mehr, wie in den Vorjahren, auf die nächsten vollen 5 Cent aufzurunden. Deshalb werden im 
Entwurf für die neuen Gebühren, die Kanalbenützungsgebühren von € 3,75 auf € 3,73 verändert und vom 
Bürgermeister der Vorschlag zur Beschlussfassung vorgelesen.  
 
Erhöhung der Kanalbenützungs- und Kanalanschlussgebühren 
 

K u n d m a c h u n g 
Gemäß § 94 der O.ö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. wird hiermit öffentlich kundgemacht, dass der Gemeinderat in seiner 
Sitzung am 15. Dezember 2011 nachstehende Verordnung beschlossen hat: 
 

V e r o r d n u n g 
Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenau am Hengstpaß hat die bestehende Kanalgebührenordnung für die 
Abwasserbeseitigungsanlage, welche mit 14. Dezember 2010 erlassen wurde folgend abgeändert. Aufgrund des 
Interessentenbeiträge-Gesetzes 1958, LGBl. Nr. 28 i.d.g.F. der Gesetze LGBl. Nr. 55/1968 und 57/1973 und des § 15 Abs. 3 Z. 
4 des Finanzausgleichsgesetzes 2008, BGBl. Nr. 103/2007, wird verordnet: 
 
§ 2 Abs 1. hat neu zu lauten:   § 2 

Ausmaß der Anschlussgebühr 
1. Die Kanalanschlussgebühr beträgt je m² der Bemessungsgrundlage € 19,95  
 mindestens jedoch € 2.990,-- ohne MwSt.  

 
§ 4 hat neu zu lauten:    § 4 

Kanalbenützungsgebühren 

2. 1.Zur Deckung der Kosten für den Betrieb und die bauliche Erhaltung der öffentlichen, gemeindeeigenen 
Abwasserbeseitigungsanlage, sowie für die Verzinsung und Tilgung des aufgewendeten Baukapitals wird von allen 
Eigentümern der an das öffentliche Kanalnetz angeschlossenen Grundstücke eine laufende Kanalbenützungsgebühr 
eingehoben. 

3. Pro m³ verbrauchter Abwassermenge werden € 3,73 mind. jedoch  € 18,65  
ohne MwSt. monatlich verrechnet.  

4. Die Kanalbenützungsgebühr für vorgeklärte Industrieabwässer beträgt je m³ Abwasser € 2,20 ohne MwSt. 
5. Die Kanalbenützungsgebühr für Grundstücke, die an die gemeindeeigene Wasserversorgungsanlage nicht oder nur 

zum Teil nicht angeschlossen sind, wird nach dem durchschnittlichen Wasserverbrauch für Grundstücke ähnlicher 
Größe und Verwendung berechnet. 

6. Die Gebührenschuld für die Kanalbenützung entsteht mit dem Ersten des Monats, in dem der öffentliche Kanal in 
Benützung genommen wird. 

 
Die Rechtswirksamkeit der Abänderung der Verordnung beginnt mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden 
Tag. 
 
  Der Bürgermeister:       angeschlagen am: 15.12.2011 

abgenommen am: 31.12.2011 
  Peter Auerbach 

Die Mitglieder des Gemeinderates sind für die Gebührenerhöhungen für die Abwasserbeseitigungsanlage 
und beschließen einstimmig mit einem Handzeichen den vorgebrachten Vorschlag zur Gebührenerhöhung 
auf Antrag des Vorsitzenden.  
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d) Erhöhung der Benützungsgebühren der Wassergebührenordnung ab 01.01.2012 

Auch die Wassergebührenordnung muss aufgrund der Vorgaben des Landes OÖ im Zuge des 
Voranschlagserlasses verändert werden. Wie bereits bei der Beratung im Gemeindevorstand vereinbart, hat 
man dazu die Beträge der 4 umliegenden Gemeinden Windischgarsten, Spital am Pyhrn, Roßleithen und 
Edlbach erfragt.  
 
Wassergebühren 2012     2012   
  Wasserbezugsgebühren je m³ 2011 Grundgeb. W-Anschlussgebühren Land OÖ mind.  € 1,35 
Spital am Pyhrn 1,55 1,51    €                   1.792,00 
Edlbach 1,55 1,51    €                   1.792,00  
Windischgarsten 1,55 1,51    €                   1.792,00   
Rosenau/Hp. ? 1,55    €                   1.792,00   
Roßleithen 1,35 1,33 2,14 mon.  €                   1.792,00   

 
Aus der Auflistung war zu erkennen, dass alle Gemeinden 20 Cent über der Mindestanschlussgebühr des 
Landes OÖ liegen und diese 20 Cent mehr auch für das Finanzjahr 2012 vorgesehen haben. Bgm. 
Auerbach wiederholt seine Ausführungen vom Gemeindevorstand. Für die WVA und ABA gelten 
ohnehin die im Voranschlagserlass für das Finanzjahr 2012 vom Land OÖ veröffentlichten 
Mindestgebühren. Bei den Verbrauchsgebühren je m³ gilt zusätzlich die Regelung + 20 Cent bei 
Abgangsgemeinden. Bgm. Auerbach verweist darauf, dass für die Instandhaltung der WVA und die 
Trinkwasseruntersuchungen immer mehr Aufwendungen durch die Gemeinde zu leisten sind. Die 
Lebensmittelaufsichtsbehörde des Landes OÖ, Herr Pesendorfer, hat in einem Telefongespräch mit 
unserem Wasserwart, Stefan Reiter, sogar anklingen lassen, dass es durchaus wahrscheinlich wird, dass 
die Gemeinde eine UV-Anlage bei der Quelle einbauen muss, wenn die in letzter Zeit immer wieder 
festgestellten Werte von Verkeimungen nicht besser werden.  
Auch die Trinkwasseruntersuchungen müssen seit geraumer Zeit nun beinahe immer wiederholt werden, 
was natürlich die Kosten beträchtlich erhöht. Zur Sicherung und auf Anraten der Wasserrechtsbehörde 
wurde eine 2. bzw. Notversorgungsquelle für die WVA Rosenau/Hp. im Bereich Dirngraben geschaffen, 
wo ebenfalls Entschädigungen für die Schutzzone zu entrichten sind. Noch dazu können dort aufgrund der 
Wasserbezugsrechte keine Benützungsgebühren von den neu angeschlossenen Anrainer im Bereich  
Dirngraben eingehoben. Was natürlich wiederum dazu führt, dass für Mehrausgaben keine 
Mehreinnahmen zur Verfügung stehen. Sogar der Einwohnerrückgang führt zu einem geringeren 
Wasserbezug in Rosenau/Hp. und dazu, dass die Einnahmen aus Wasserbezugsgebühren rückläufig sind.  
Er befürchtet deshalb, dass schon im nächsten Jahr Ausgaben auf die Gemeinde zukommen, die den 
Abgang der Gebarung zur Wasserversorgungsanlage erhöhen. Bgm. Auerbach ist daher der Ansicht, dass 
die Gebühren für die Wasserversorgungsanlage zu erhöhen sind. Er schlägt daher vor, für die 
Anschlussgebühren die Mindestanschlussgebühren und für die Benützungsgebühr eine Erhöhung von 1,55 
auf € 1,65 anzuwenden. Auch die Zählermiete sollte auf € 1,00 je Monat aufgerundet werden. Diese 
wurde schon jahrelang mit ATS 10,-- bzw. € 0,73 verrechnet. Die Grundgebühr von bisher € 24,-- jährlich 
oder € 2,-- je Monat sollte ebenfalls auf € 25,20 jährlich oder € 2,10 monatlich erhöht werden. Wobei 
seiner Meinung nach, die Bezugsgebühren sogar auf € 1,75 erhöht werden müssten, eine derartige 
Erhöhung jedoch bei der Bevölkerung auf Widerstand stoßen würde. Der Antrag des Vorsitzenden die 
Benützungsgebühr auf € 1,65 und die Anschlussgebühren auf die Mindestanschlussgebühren zu erhöhen, 
wird aber von allen Gemeinderatsmitgliedern mit einem Handzeichen bestätigt. Ing. Harald Humpl 
möchte aber im Kreise des Gemeinderates darauf hinweisen, dass man mit den Gebührenerhöhungen die 
Bevölkerung dazu motiviert, Fremdwässer oder andere Wässer (Regenwässer und Dachabwässer) in die 
Hausversorgung einzuleiten. Die Kundmachung über die Gebührenerhöhung sieht daher folgendermaßen 
aus: 
 
 
Erhöhung der Wasserbezugs und Wasseranschlussgebühren: 
 

K u n d m a c h u n g 
Gemäß § 94 der O.ö. Gemeindeordnung 1990 i.d.g.F. wird hiermit öffentlich kundgemacht, dass der Gemeinderat in seiner 
Sitzung am 15. Dezember 2011 nachstehende Verordnung beschlossen hat: 
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V e r o r d n u n g 
Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenau am Hengstpaß hat die bestehende Wassergebührenordnung für die 
Wasserversorgungsanlage, welche mit 14. Dezember 2010 erlassen wurden folgend abgeändert. Aufgrund des 
Interessentenbeiträge-Gesetzes 1958, LGBl. Nr. 28 i.d.g.F. der Gesetze LGBl. Nr. 55/1968 und 57/1973 und des § 15 Abs. 3 Z. 
4 des Finanzausgleichsgesetzes 2008, BGBl. Nr. 103/2007, wird verordnet: 
 
§ 2 Abs 1. hat neu zu lauten:   § 2 

Ausmaß der Anschlussgebühr 
Die Wasserleitungsanschlussgebühr berechnet sich für jeden Anschluss aus der Grundgebühr und der Gebühr nach den 
Bedarfseinheiten 
 
a) für Wohnbauten aus einer Grundgebühr von  € 1.792,-- 
und einer Gebühr je Wohneinheit von    €   399,-- 
 
b) für sonstige Bauten aus einer Grundgebühr von   € 1.792,-- 
und einer Gebühr je Bedarfseinheit    €   399,-- 
 
Die Ermittlung der Bedarfseinheiten (BE) erfolgt unter Zugrundelegung nachstehender Werte 
 
Allgemeiner Bedarf: 
1 Schulkind oder Kindergartenkind      0,10 BE 

 
Gewerblicher Bedarf: 
1 Kleingewerbe bzw. Ordination  
(Lebensmittelgeschäft, Bäckerei, Konditorei, 
Fleischverkaufsladen, Tankstelle, Trafik, Arzt, Zahnarzt, Dentist)   0,50 BE 
1 Betriebsangehöriger,  
der nicht im Betriebsgebäude wohnt      0,15 BE 
1 Sitzplatz in einem Gasthausmit ständigem Betrieb    0,10 BE 
1 Sitz im Gasthaus oder Kinosaal      0,01 BE 
1 Fremdenbett ganzjährig besetzt      0,50 BE 
1 Fremdenbett halbjährig (Sommer- u. Wintersaison)    0,25 BE 
1 Fremdenbett vierteljährig (1 Saison)      0,10 BE 
 
Transportunternehmen  
je LKW, je Autobus       0,50 BE 
1 Taxi       0,25 BE 
 
Servicestationen u. Reparaturwerkstätten: 
1 Waschplatz mit Handbetrieb      1,00 BE 
1 Waschplatz mit Maschinenbetrieb      3,00 BE 
1 Schwimmbad pro 100 m³ (5malige Füllung)     1,00 BE 
 
Für Büros, Dienststellen und sonstige Betriebsstätten: 
je Betriebsstätte       1,00 BE 

 
Landwirtschaftlicher Betrieb 
1 Stück Großvieh       0,25 BE 
1 Stück Jungvieh       0,10 BE 
1 Stück Kleinvieh       0,05 BE 
 
§ 4 hat neu zu lauten:    § 4 

Wasserbezugsgebühren 
1. Die Eigentümer der an die Wasserversorgungsanlage angeschlossenen Grundstücke haben für den Wasserbezug eine 

Grundgebühr von jährlich € 25,20 sowie die nach Wasserverbrauch ermittelte Wasserbezugsgebühr zu entrichten. Der 
Wasserverbrauch wird mittels Wasserzähler gemessen. Die Bezugsgebühr  beträgt € 1,65 pro Kubikmeter. 

2. Wenn der Wasserzähler unrichtig anzeigt oder ausfällt, ist die verbrauchte Wassermenge zu schätzen. Bei der 
Schätzung des Wasserverbrauches ist insbesondere auf den Wasserverbrauch des vorangegangenen Kalenderjahres 
und auf etwa geänderte Verhältnisse im Wasserverbrauch Rücksicht zu nehmen. 

3. Der Wasserzähler bleibt Eigentum der Gemeinde Rosenau am Hengstpaß. Die Gebühr für den Wasserzähler beträgt 
monatlich € 1,-- und wird mit dem Wasserzins vierteljährlich eingehoben. 

 
Die Rechtswirksamkeit der Abänderung der Verordnung beginnt mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden 
Tag. 

Der Bürgermeister:       angeschlagen am: 15.12.2011 
abgenommen am: 31.12.2011 

Peter Auerbach 
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3. Voranschlag 2012, Beschlüsse: 

a) Voranschlag für das Finanzjahr 2012, Ordentlicher Haushalt, Außerordentlicher 
Haushalt, Vorbericht der BH Kirchdorf/Krems 

Der vom Bürgermeister mit den beiden Gemeindebediensteten, Peter Feßl und Adolf Sölkner, erstellte 
Entwurf zum Voranschlag 2012 wurde bereits vom Gemeindevorstand und vom Prüfungsausschuss 
überarbeitet. Dieser wurde sodann an die Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf an der Krems zwecks einer 
Vorprüfung übermittelt. Der Bericht zur Vorprüfung vom 13. Dezember 2011 wird vom Vorsitzenden an 
dieser Stelle vorgelesen: 

 

 
 

Vor der Gemeinderatssitzung wurden die Punkte 3. Pensionsbeiträge des Bürgermeisters, 4. Geldbezüge 
VBI (Pensionierung Feßl), 7. SHV-Umlage, 9. Voranschlagsquerschnitt WVA und Wohn- und 
Geschäftsgebäude sowie 10. Umbenennung Zuführung zum Vorhaben Sanierung Sanitäranlagen VS 
wurden in den für die Sitzung aufliegenden Entwurf noch eingearbeitet. Deshalb sieht die 
Gesamtaufstellung des Ordentlichen Haushaltes folgendermaßen aus: 
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Ordentlicher Haushalt 
Ausgaben     

Gruppe  Ergebnis 2010 NVA 2011 VA 2012 
0 Vertretungskörper und allg. Verwaltung 331.951,11 340.200,00 338.100,00 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 37.509,89 18.000,00 16.900,00 
2 Unterricht, Erziehung, Sport u. Wissenschaft 251.056,34 2366.600,00 225.300,00 
3 Kunst, Kultur und Kultus 17.422,93 15.400,00 10.600,00 
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 198.755,02 191.000,00 177.500,00 
5 Gesundheit 152.548,94 157.100,00 153.700,00 
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 236.344,33 214.500,00 195.900,00 
7 Wirtschaftsförderung 24.253,93 17.800,00 22.900,00 
8 Dienstleistungen 392.895,25 368.200,00 382.500,00 
9 Finanzwirtschaft 484.857,30 527.900,00 121.800,00 
 SUMMEN 2.127.595,04 2.086.700,00 1.645.200,00 
 
Einnahmen     

Gruppe  Ergebnis 2010 NVA 2011 VA 2012 
0 Vertretungskörper und allg. Verwaltung 28.676,34 39.900,00 35.500,00 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 14.525,11 2.200,00 1.100,00 
2 Unterricht, Erziehung, Sport u. Wissenschaft 79.099,03 79.900,00 81.400,00 
3 Kunst, Kultur und Kultus 4.250,00 5.700,00 5.000,00 
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 5.331,00 8.000,00 6.300,00 
5 Gesundheit 4.633,00 1.900,00 0,00 
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 191.296,10 171.000,00 169.900,00 
7 Wirtschaftsförderung 1.393,01 1.700,00 0,00 
8 Dienstleistungen 273.626,37 281.100,00 335.400,00 
9 Finanzwirtschaft 1.082.911,65 1.181.200,00 778.300,00 
 SUMMEN 1.685.741,61 1.772.600,00 1.412.900,00 
 Fehlbetrag -441.853.43 -314.100,00 -232.300,00 
 
beim Außerordentlichen Haushalt wurden beim Entwurf nach der Prüfungsausschusssitzung oder wegen 
des Vorprüfberichtes keine Veränderungen vorgenommen. Dieser wurde auch in dieser Form zusammen 
mit dem Ordentlichen Haushalt über das Gemeindeintranet auf der Homepage den 
Gemeinderatsmitgliedern als Sitzungsinformation zur Verfügung gestellt.  

Voranschlag 2012    

Außerordentlicher Haushalt:    
Kto. Text Ausgaben Kto.  Text Einnahmen 

Sanierung Amtsgebäude Bauhofleistungen €     5.000    

      

Sanierung Sanitäranlagen VS         
5-211000-0100 Gebäude 6-211000-9106 Zuführung OHH  €       7.000 

5-211000-0109 Bauhofleistungen 6-211000-8711 Bedarfszuweisung  €       5.300 

    

Sanierung Eingangsbereich VS Bauhofleistungen €       2.000   

    

Errichtung Lagerhalle         

 5-617100-9641 Abgang Vorjahr 6-617100-8280 KTZ vom Gemeindeverb.  €       1.000 

    

Wildbachverbauung         

5-633000-7700 TZ an Bund  €       2.500  6-633000-9631  Überschuss Vorjahr 

    

Forststraße Preblerberg         

5-710000-7770 KTZ an Organisationen  €          800 6-710000-9631 Überschuss Vorjahr 
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Erweiterung Straßenbeleuchtung         
5-816100-0500 Sonderanlagen 6-816100-3460 Darlehensaufnahme 
5-816100-0509 Bauhofleistungen  6-816100-9631 Überschuss Vorjahr 

5-816100-9641 Abgang Vorjahr      
 
     

WVA Erweiterung Dirngraben          
5-850000-004100 Baumeisterarbeiten   
5-850000-004900 Bauhofleistungen € 2.000   

5-850000-9641 Abgang Vorjahr 6-850000-9102 Zuführung OHH  €          800 

     

ABA Giemelsberg          
5-851200-34600 Darlehensrückzahlung  €       47.600 6-851200-9631 Überschuss Vorjahr  
5-851200-0041 Baumeisterarbeiten       

5-851200-6900 Schadensfälle       
ABA Wurbauerkogel          
5-851300-0040 Planung u. Bauleitung  €     24.100  6-851300-3460 Darlehensaufnahme  €    102.700 
5-851300-0041 Baumeisterarbeiten  €   121.600  6-851300-9100 Zuführung OHH  €      45.000 

5-851300-0049 Bauhofleistungen  €       2.000  6-851300-9631 Überschuss Vorjahr 

     

Biomassenahwärmeversorgungsanlage          
5-871000-3460 Darlehensrückzahlung  6-871000-3460 Darlehensaufnahme 
5-871000-9641 Abgang Vorjahr  6-871000-8740 KTZ Träger öffentl. Rechts 

      6-871000-9105 Zuführung OHH  €       5.400 

     

Garagengebäude          

5-853200-0049 Bauhofleistungen  €       10.000   

5-853200-9641 Abgang Vorjahr       

  € 217.600   € 167.200
 
Bezüglich der weiteren Kritikpunkte des Prüfberichtes zur Vorprüfung der BH Kirchdorf/Krems kann die 
Gemeinde keine Änderungen für das Budget 2012 vornehmen. Die fehlerhaften Kontierungen werden, 
sobald der Buchhalter aus dem Krankenstand zurückkehrt, korrigiert. Da die Gemeinderatsmitglieder über 
den Voranschlag ausreichend informiert wurden und auch der Prüfungsausschuss der Gemeinde und auch 
der Gemeindevorstand sich damit intensiv auseinandergesetzt hatten, beantragt der Bürgermeister nach 
seinen Erläuterungen, den vorgetragenen Voranschlagsentwurf für das Finanzjahr 2012 zu beschließen. Im 
Ordentlichen Haushalt ergeben die Haushaltssummen mit Gesamteinnahmen über € 1.412.900 und 
Gesamtausgaben von € 1.645.200 einen Fehlbetrag von € 232.300. Im Außerordentlichen Haushalt für 
das Finanzjahr 2012 ergeben Einnahmen über € 167.200 und Ausgaben von € 217.600 einen 
Gesamtabgang von € 50.400. Ing. Harald Humpl erachtet es als sehr positiv, dass die Entwicklung des 
jährlichen Fehlbetrages zeigt, dass dieser im Sinken ist. Dem Antrag des Vorsitzenden stimmen alle 
Gemeinderatsmitglieder mit einem Zeichen mit der Hand zu. 
 

b) Mittelfristiger Finanzplan der Jahre 2012-2015 
Da sich ja der Gemeindebuchhalter seit geraumer Zeit im Krankenstand befand, konnten AL Sölkner und 
Regina Berger den Mittelfristigen Finanzplan für die Jahre 2012-2015 nur mit Hilfe von Frau Manuela 
Nachbagauer (Gemeindebedienstete in Windischgarsten) erstellen. Die Gesamtübersichten Ordentlicher 
Haushalt und Außerordentlicher Haushalt sowie die Freie Budgetspitze für die Jahre 2012 bis 2015 
wurden in Kopie den Gemeinderatsmitgliedern vor Beginn der Gemeinderatssitzung zur Verfügung 
gestellt. Der Bürgermeister trägt die Unterlagen zum Mittelfristigen Finanzplan der Jahre 2012-2015 vor: 
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Auch den vorgetragenen Mittelfristigen Finanzplan für die Jahre 2012 – 2015 beantragt der Vorsitzende 
im Kreise des Gemeinderates zu beschließen. Auch diesem stimmen alle Gemeinderatsmitglieder mit 
einem Handzeichen einstimmig zu. 
 
 

c) Festsetzung Dienstpostenplan 
Zunächst erläutert Bgm. Auerbach, dass der Dienstpostenplan per 01.01.2012 zum Voranschlag 2012 vom 
Gemeinderat mit beschlossen werden muss. Er liest den Dienstpostenplan vom 01.01.2012, welcher samt 
den Sitzungsunterlagen zur Verfügung stand, vor und beantragt dessen Beschlussfassung: 
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Da der Dienstpostenplan zum 01.01.2012 keine Änderungen gegenüber der zuletzt gefassten 
Beschlussfassung beinhaltet, stimmen die Gemeinderatsmitglieder diesem mit einem Handzeichen 
einstimmig zu. Bgm. Auerbach hält im Anschluss daran fest, dass aufgrund der Absicht des 
Gemeindebuchhalters, Herrn Feßl, ab September 2012 in den Ruhestand zu treten, im kommenden Jahr 
Dienstpostenausschreibungen gemacht werden müssen.  
 

d)Festsetzung Kassenkredithöchstbetrag 
Der Kassenkredithöchstbetrag muss gemäß § 83 der Oö. Gemeindeordnung 1990 mit 1/6 der ordentlichen 
Einnahmen des ordentlichen Voranschlages bemessen und vom Gemeinderat beschlossen werden. Das 
Sechstel der Einnahmen im Finanzjahr 2012 ergibt eine Kassenkredithöchstgrenze von € 235.480,--. Die 
Angebote für die Kassenkreditvereinbarungen wurden angefordert. Der Bürgermeister beantragt die 
Beschlussfassung des erstermittelten Kassenkredithöchstbetrages über € 235.480,--. Seinem Antrag 
stimmen die Gemeinderatsmitglieder einstimmig mit einem Handzeichen zu. 
 

e) Betrag ab dem die Abweichungen vom VA zu begründen sind 
Auch der Betrag ab dem die Abweichungen zum Voranschlag zu begründen sind, muss jedes Jahr mit dem 
Budget beschlossen werden. Seit einigen Jahren wurde dieser Betrag mit € 1.000,-- vom Gemeinderat 
bestimmt. Da man hier keine Änderungen beabsichtigt, beantragt der Bürgermeister den Betrag erneut mit 
€ 1.000 zu bestimmen und lässt darüber abstimmen. Die Abstimmung ergibt einstimmig einen Betrag von 
€ 1.000 zu dem die Abweichungen vom Voranschlag zu begründen sind. Allerdings bittet GV Ing. Humpl 
den Bürgermeister künftig, vom Voranschlag abweichende Projekte, beim Nachtragsvoranschlag eigens 
aufgezählt aufzulisten. Bgm. Auerbach meint, dass gerade die Begründung für Abweichungen für eine 
derartige Auflistung gedacht ist bzw. solche Abweichungen beim Nachtragsvoranschlag beim jeweiligen 
Konto vermerkt werden sollten. Bei der EXCEL-Liste für den Ordentlichen Haushalt gibt es diese 
Möglichkeit eh bereits.  
 
4. Beratung und Beschlussfassung über eine Neuaufnahme des Kassenkredites oder Verlängerung 
des bestehenden Kassenkredites bei der SPK Kremstal/Pyhrn 
Wie schon bei der Festsetzung des Kassenkredithöchstbetrages erwähnt, hat man zur Neuaufnahme oder 
Verlängerung des Kassenkreditvertrages Angebote bei der Sparkasse Kremstal/Pyhrn und der 
Raiffeisenbank Windischgarsten eingeholt. Dabei ging man von einer Kreditgrenze von € 233.500 aus. 
Beide Angebote sehen eine Bindung an den 3-Monats-Euribor vor. Wobei die Sparkasse den 
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Zinsaufschlag auf den 3-Monats-Euribor mit 0,74 % und die Raiffeisenbank diesen mit 0,79 % bemisst. 
Bgm. Auerbach liest die beiden Angebote vor. Die unterschiedlich dargestellte Verzinsung ergibt sich aus 
der Tatsache, dass beide Angebote zu einem unterschiedlichen Tag und damit mit einem unterschiedlichen 
Stand des 3-Monats-Euribors berechnet wurden. Bei der Sparkasse gibt es ein zusätzliches Abkommen, 
das die Aufnahme des gesetzlich höchst möglichen Kassenkreditbetrages bis zum Doppelten um die 
gleichen Bedingungen ermöglicht. Da für die Gemeindeverantwortlichen klar ist, dass der günstigere 
Aufschlag das günstigere Angebot darstellt, beantragt der Bürgermeister, die Kreditvereinbarung bei der 
Sparkasse Kremstal/Pyhrn zu den Bedingungen 0,74 % Aufschlag auf den 3-Monats-Euribor um ein 
weiteres Jahr bis zum 31.12.2012 zu verlängern. Seinem Antrag stimmen die Gemeinderatsmitglieder mit 
einem Zeichen mit der Hand einstimmig zu. 
 
5. Kassenkreditvertrag, inhaltliche Beschlussfassung 
Aufgrund der Tatsache, dass aus der Angebotseinholung die Sparkasse als Bestbieter hervorging, wurde 
bereits vor Beschlussfassung der Kreditvereinbarung ein Entwurf zur Kreditprolongation von der 
Sparkasse Kremstal/Pyhrn zwecks inhaltlicher Beschlussfassung eingeholt. Der Bürgermeister liest den 
Vereinbarungsentwurf vor und beantragt dessen Beschlussfassung. 
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Seinem Antrag stimmen wiederum alle Gemeinderatsmitglieder mit einem Handzeichen zu. 
 
6. Winterdienstvereinbarung mit dem Maschinenringservice, inhaltliche Beschlussfassung 
Seit vielen Jahren schon führt Herr Alois Stummer die Schneeräumung entlang des GW Weissensteiner 
für die Gemeinde Rosenau/Hp. durch. Da er diese zum Teil im Dienste des Maschinenringes erfüllt, ist 
auch eine Winterdienstvereinbarung mit dem OÖ. Maschinenring-Service notwendig. Mit Schreiben vom 
16. November 2011 hat die Gemeinde eine neue Winterdienstvereinbarung von Oö. Maschinenring-
Service erhalten, welche im Gemeinderat beschlossen und sodann vom Bürgermeister unterzeichnet 
werden soll. Der Bürgermeister liest die Winterdienstvereinbarung vor und beantragt deren 
Beschlussfassung: 
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Seinem Antrag stimmen sämtliche Gemeinderatsmitglieder zu und bestätigen dies mit einem Zeichen mit 
der Hand. 
 
7. Reihung des Projektes „Ausbau Langlauf- und Biathlonzentrum Innerrosenau“ wie vom Land 
OÖ gefordert, Beschlussfassung 
Bgm. Auerbach erläutert zunächst, dass in der Angelegenheit „Ausbau Langlauf- und Biathlonzentrum 
Innerrosenau“ keine Aussichten auf eine Entscheidung auf Landesebene besteht. Bei den Anfragen um 
einen Gesprächstermin, koordiniert vom zuständigen Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl, betont dieser 
immer wieder, dass zunächst die 5 Regionsgemeinden, Gemeinderatsbeschlüsse über die Dringlichkeit 
dieses Projektes vorzulegen haben. Auf der anderen Seite können die Gemeinden ohne Zuwilligung der 
Gemeindeabteilungen keine Zustimmungen zur Unterstützung sowohl zur Errichtung als auch zum 
Betrieb des Biathlonzentrums geben. Auch beim vom Verein Langlauf- und Biathlonzentrum 
Innerrosenau eingeforderten Businessplan sind die Gemeinden als aliquote Geldgeber und Unterstützer 
vom Vereinsobmann schon wieder berücksichtigt worden. Diesen Businessplan können sich interessierte 
Gemeinderäte beim Bürgermeister ansehen. Vorlesen wird er diesen heute nicht. Damit es nun doch 
einmal zu einem klärenden Gespräch zwischen den Bürgermeistern der 5 Regionsgemeinden, dem 
Wirtschaftslandesrat Viktor Sigl, den Landesräten der Gemeinderessorts, LHStv. Josef Ackerl, LR Max 
Hiegelsberger und dem Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer kommen kann, schlägt der Bürgermeister 
vor, als Standortgemeinde des Langlauf- und Biathlonzentrums diesen Gemeinderatsbeschluss heute 
herbei zu führen. Natürlich kann es sich beim heutigen Beschluss nur um eine Reihung künftiger Projekte 
für die Gemeinde handeln, die aber mit dem Gemeindereferenten noch gar nicht abgesprochen wurden. 
Aus diesem Grund wird sich Bgm. Peter Auerbach gleich zu Beginn des Jahres 2012 um einen 
Vorsprachetermin beim LHStv. Josef Ackerl bemühen. Auch eine Zusammenkunft der 5 
Regionsbürgermeister wird er zu Beginn des Jahres in dieser Angelegenheit einberufen. Um das 
Hinundherprocedere zu verdeutlichen, liest der Bürgermeister die Schreiben an und von LR Viktor Sigl 
sowie das Protokoll der letzten Generalversammlung des Vereines Langlauf- und Biathlonzentrum 
Innerrosenau vom 08. November 2011 vor. Auch das Protokoll der Generalversammlung des Vereines 
Langlauf- und Biathlonzentrum Innerrosenau vom 8. November 2011 bringt der Bürgermeister zur 
Kenntnis und verweist darauf, dass es dazu bereits 2 Berichtigungen gab, da Bgm. Feßl sich vor der 
Sitzung für sein Fernbleiben entschuldigt hatte und als nicht entschuldigt protokolliert wurde. Außerdem 
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hat der neue Tourismusdirektor sein Statement zur Unterstützung des Biathlonzentrums bereits berichtigen 
lassen, da auch dieses anders protokolliert wurde als er gesagt hatte.  
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Danach versucht man die künftigen für die Gemeinde wichtigen Projekte nach deren Dringlichkeit und 
Wichtigkeit zu reihen. Bgm. Auerbach schlägt dabei folgende Reihung vor. Hauptvoraussetzung für die 
Reihung ist jedoch, dass für die aufgezählten Vorhaben, Landesmittel zur Mitfinanzierung zur Verfügung 
gestellt werden, da die Abgangsgemeinde Rosenau/Hp. keine Projekte ohne Mitfinanzierung und 
Zustimmung des Gemeindereferenten verwirklichen kann.  
 
1. Ausgleich Ordentlicher Haushalt 2011 
2. Umbau Amtsgebäude (Thermisch Sanierung des Wohnbereichs, Anschluss an die Nahwärmeversorgungsanlage) 
3. Ausbau Langlauf- und Biathlonzentrum 
4. Garagengebäudeneubau 
5. Sanierungen bei der Volksschule 
 
Auch die Gemeinderatsmitglieder sind für eine Reihung der künftigen Projekte in dieser Reihenfolge und 
stimmen daher dem Antrag des Bürgermeisters auf eine Dringlichkeitsreihung zukünftiger Projekte für die 
Gemeinde Rosenau/Hp. mit einem Zeichen mit der Hand einstimmig zu. Abgesehen von der Reihung der 
Projekte erwähnt Herr Ing. Humpl, dass die Angelegenheit „Biathlon- und Langlaufzentrum“ vom 
Gemeinderat einmal eigens behandelt werden sollte. Dieser Reihungsvorschlag hat seiner Meinung nach 
mit den Problemen beim Biathlon und Langlaufzentrum nichts zu tun.  
 
Wie zu Beginn der Gemeinderatssitzung beschlossen, wird beim Tagesordnungspunkt 8 die Öffentlichkeit 
ausgeschlossen. Bgm. Auerbach bittet daher die anwesenden Zuhörer für diesen Tagesordnungspunkt das 
Gastzimmer zu verlassen. Die beiden Zuhörer, Nikolaus Germann und Max Lindinger verlassen daher das 
Gastzimmer und wünschen den Gemeinderatsmitglieder ein frohes Weihnachtsfest.  
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8. Beratung und Beschlussfassung zur weiteren Vorgehensweise bezüglich Schneeräumung und 
diverser Arbeitsleistungen in der Zeitschensiedlung 
 
9. Ansuchen des Männerchors Rosenau um eine Vereinsförderung, Beratung und Beschlussfassung 
Wie gewohnt zum Ende eines jeden Jahres liegt das Ansuchen um Vereinsförderung für den Männerchor 
dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vor. Bgm. Auerbach liest das Schreiben vom 14. November 2011 
samt Tätigkeitsbericht und Verwendungsnachweis vor. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Er fügt weiters hinzu, dass die Vereinsförderung für den Männerchor in den letzten Jahren immer wieder 
mit € 600,-- festgesetzt wurde. Er würde vorschlagen, diese Unterstützung in dieser Höhe bei zu behalten, 
da auch der Männerchor bei Veranstaltungen der Gemeinde immer bereitwillig und ohne das Verlangen 
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von Entschädigungen einspringt und mitwirkt. Er beantragt daher wiederum die Beschlussfassung, dem 
Männerchor auch in diesem Jahr die Vereinsförderung über € 600,-- zuzuerkennen. Seinem Antrag 
stimmen die Gemeinderatsmitglieder einstimmig mit einem Handzeichen zu. 
 
10. Festlegung der Sitzungstermine für den Gemeinderat im Jahr 2012 
Da es sich bei der heutigen Gemeinderatssitzung um die letzte im Jahr 2011 handelt, sollten die künftigen 
Sitzungstermine für das Jahr 2012 wieder festgelegt werden. Bürgermeister Auerbach hat zusammen mit 
dem Amtsleiter einen Vorschlag für die Sitzungstermine erarbeitet und trägt diesen vor. 
 
Sitzungstermine für den Gemeinderat im Kalenderjahr 2012 
Datum Wochentag Uhrzeit 
 
15.03.2012 

 
Donnerstag 

 
18.30 Uhr 

 
24.05.2012 

 
Donnerstag 

 
18.30 Uhr 

 
19.07.2012 

 
Donnerstag 

 
18.30 Uhr 

 
27.09.2012 

 
Donnerstag 

 
18.30 Uhr 

 
08.11.2012 

 
Donnerstag 

 
18.30 Uhr 

 
13.12.2012 

 
Donnerstag 

 
18.30 Uhr 

 
Die Gemeinderatsmitglieder hatten bereits vor der Sitzung Gelegenheit die Sitzungstermine durch zu 
sehen, da sie in den Sitzungsunterlagen, die im Gemeindeintranet zur Verfügung gestellt wurden, 
enthalten waren. Ing. Jürgen Steinbichler erwähnt, dass im die Sitzungszeit mit 18.30 Uhr wichtig ist. 
Ansonsten gibt es keine Änderungsvorschläge zu den Sitzungsterminen. Bgm. Auerbach weist gleich 
vorweg wiederum darauf hin, dass die Sitzungen im Juli bzw. im Dezember aus Gründen, wie eine 
gemeinsame Almwanderung oder einer Weihnachtsfeier, womöglich wieder bereits um eine Stunde früher 
beginnen sollten. Dies wird man erst aber wieder bei der jeweils vorhergehenden Sitzung vereinbaren. 
Weiters erwähnt er, dass bereits im Jahr 2011 eine Gemeinderatssitzung eingespart wurde und er erwägt, 
in Zukunft mit 6 anstelle von 7 Sitzungen pro Jahr aus zu kommen versucht.  
Danach beantragt er die Beschlussfassung des vorgetragenen Sitzungskalenders des Gemeinderates. Die 
Gemeinderatsmitglieder stimmen einstimmig dem vorgetragenen Sitzungskalender zu. AL Sölkner wird 
den Sitzungskalender über e-mail übermitteln und bittet die Gemeinderatsmitglieder um eine 
Gegenzeichnung auf dem Verständigungsnachweis. 
 
11. Berichte der Ausschussobmänner/frauen 
Die Obfrau des Kulturausschusses und Arbeitskreisleiterin der Gesunden Gemeinde, Frau Maria 
Benedetter informiert über den am 26. November 2011 ausgetragenen Adventmarkt. Überraschend viele 
Besucher feierten die Heilige Messe in der Rosenauer Kirche mit. Der Männcherchor umrahmte die hl. 
Messe unseres Pfarrers Dr.Dr. Gerhard Maria Wager. Für die Ausschank und Verabreichung von Speisen 
sorgten dieses Jahr die Freiwillige Feuerwehr. Der Kulturverein beabsichtigt, für die Ausschank 
abwechselnd engagierte Vereine von Rosenau/Hp. zu animieren. „Klein aber fein“, so lautet auch das 
Motto für die Zukunft beim Rosenauer Adventmarkt. Weiters kann Frau Benedetter berichten, dass auch 
heuer bereits die Punkteanzahl für das Qualitätszertifikat der Gesunden Gemeinde erreicht wurde.  
Ing. Anton Santner informiert von der gestrigen Weihnachtsfeier des Pensionistenverbandes Ortsgruppe 
Rosenau/Hp. und bittet die Gemeinde wiederum, das Programm der Pensionisten für das Jahr 2012 mit 
Unterstützung der Gemeindeverwaltung drucken zu dürfen. Bgm. Auerbach dankt Herrn Santner für sein 
Engagement als Vorsitzender des Pensionistenverbandes und stimmt der Unterstützung durch die 
Gemeindekanzlei zu. Weiters informiert Herr Santner über den alljährlichen Besuch zu Weihnachten des 
Kulturausschusses der Gemeinde im Alters- und Pflegeheim Windischgarsten. Dabei werden die 
ehemaligen Rosenauer Einwohner aufgesucht. Zusammen mit Frau Leopoldine Sanglhuber wird er die 
Senioren morgen am 16.12.2012 im Alten- und Pflegeheim Windischgarsten besuchen.  
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12. Bericht des Bürgermeisters 
Zum Bericht über das Interkommunale Gewerbegebiet Pyhrn-Priel (St. Pankraz) bittet der 
Bürgermeister die Vizebürgermeisterin DI Marietta Metzker um ihre Angaben, da sie ihn am 12.12.2011 
bei der Vorstandssitzung des Verbandes vertrat. Frau DI Metzker berichtet, dass in der Vorstandssitzung 
des Verbandes Interkommunales Gewerbegebiet Pyhrn-Priel der neue Geschäftsführer, DI Leopold 
Postlmayr den Nachtragsvoranschlag 2011 und den Voranschlag 2012 vortrug und diese einstimmig 
beschlossen wurden. Auch der Mittelfristige Finanzplan 2012-2015 wurde anlässlich dieser Sitzung 
beschlossen. Konkrete Interessenten zum Verkauf von Grundstücken des Gewerbegebietes gibt es leider 
noch keine.  
Vom AGENDA 21 Prozess berichtet der Bürgermeister persönlich, dass die Terminfestlegung für das 
Kernteamtreffen und die Zukunftswerkstatt nun mit dem Team Öffentlichkeitsarbeit stattgefunden hat.  
Das Kernteamtreffen findet am 25. Jänner 2012 um 18.30 Uhr im Gh. Maurerwirt statt. Die 
Zukunftswerkstatt folgt am 03. März 2012 um 8.30 Uhr ebenfalls im Gh. Maurerwirt oder in der 
Volksschule. Einladungen dazu werden noch gestaltet. Das Protokoll vom Vorbereitungstreffen wird im 
Gemeindeintranet auf der Gemeindehomepage zur Verfügung gestellt. Bgm. Auerbach fordert die 
Gemeindemandatare nochmals auf, wie beim Vorbereitungstreffen vereinbart, die festgelegten Personen 
zum Kernteamtreffen zu laden. Sollten jemanden weitere Personen einfallen, die dabei mitarbeiten 
könnten, sollten auch diese noch geladen werden.  
Bezüglich Biathlonanlage Innerrosenau verweist der Bürgermeister auf Tagesordnungspunkt Nr. 7. Er 
wird dennoch versuchen die Regionsbürgermeister zu Beginn des Jahres 2012 zu einem Gespräch zu 
laden. Bei dieser Gelegenheit sollten auch andere Themen, wie die Instandhaltung der Wanderwege, die 
Zusammenarbeit der Gemeinden sowie die Schulsprengeleinteilung diskutiert werden.  
 
13. Allfälliges 
Bgm. Auerbach bedankt sich für die geleistete Arbeit im Jahr 2011 und für die vielen einstimmig 
gefassten Beschlüsse im ablaufenden Jahr. Er weist jetzt schon auf die vielen, neuen Aufgaben für das 
Jahr 2012 hin und bittet die Gemeinderatsmitglieder um deren Mitarbeit. Das abgelaufene Jahr will er mit 
einer bescheidenen Weihnachtsfeier ausklingen lassen und lädt daher die Gemeinderatsmitglieder zu 
einem Essen im Anschluss an die Sitzung beim Gh. Hubertus ein. Er wünscht allen 
Gemeinderatsmitgliedern und deren Familien, ein frohes Weihnachtsfest, erholsame Feiertage und ein 
gutes und gesundes Jahr 2012. 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen, daher beendet der Vorsitzende die Sitzung um 20.20 Uhr. 
 
 
Auerbach Peter 
Bürgermeister    ___________________________ 
 
Gösweiner Gottlieb 
Gemeinderatsmitglied  ___________________________ 
 
Ing. Jürgen Steinbichler 
Gemeinderatsmitglied  ___________________________ 
 
Sölkner Adolf 
Schriftführer    ___________________________ 
 
 
Einwendungen gemäß § 54 Abs. 5 der Oö. Gemeindeordnung 1990 wurden nicht eingebracht, daher wird 
diese Verhandlungsschrift für genehmigt erklärt. 
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Rosenau, 15.03.2012    Der Vorsitzende: 
 


